
A/ACHRICHTEAl

Weitere Corono-Lockerungen für Kultur und Sport

Coroncrkriset §chi
Pqndeffrie

e{}sporf und Schutzmaßnahmen nun auch in ge-

schlossenen Räumen wieder möglich.
. Laut aktueller lnfektionsschutzmaßnah-

menverordnung sind ab sofort bei Wett-
kämpfen in geschlossenen Räumen

höchstens 1 00 Personen (Wettka m pfteil-
nehmer und Funktionspersonal) zugelas-

sen; sofern allen anwesenden Personen
gekennzeichnete Plätze oder klar von-
ei na nde r a bgeg renzte Aufentha ltsberei-
che zugewiesen werden können, bei de-

nen der Mindestabstand immer einge-
halten werden kann, sind höchstens 200

Personen zugelassen.
. Die Obergrenze fur Veranstaltungen für

ein nicht beliebiges Publikuffi,z. B. Ver-

einsveranstaltungen, wurde nun in ge-

sch lossenen Räumen auf 1 00 Personen

und im Freien auf 200 Personen angeho-
ben.

Eomir slnd Vereinssitzungen wie-
der möglich (Zohlen ckfucrlisiert!
o Veranstaltungen, die ublicherweise nicht

für ein beliebiges Publikum angeboten
oder aufgrund ihres persönlichen Zu-

schnitts nur von einem absehbaren Teil-

neh merkreis besucht werden (i nsbeson-

dere Hochzeiten, Beerdigungen, Ge-

bu rtstage, Sch u la bsch lussfeiern u nd Ver-
eins- und Parteisitzungen) sind mit bis zu

100 Teilnehmern in geschlossenen Räu-

men oder bis zu 200 Teilnehmern unter
freiem Himmel gestattet, wenn derVer-
anstalter ein Sch utz- und Hygienekon-
zept ausgearbeitet und auf Verlangen
der zustä nd igen Kreisverwa ltu ngsbehör-
de vorlegen kann.

. D. h., Vereinssitzungen mit bis zu 100

Personen im lnnenbereich und bis zu 200

Personen im Freien sind unter Auflagen
erlaubt:

Die Abstandsregel n und Hyg ienevor-
schriften der gü ltigen Bayerischen

lnfektionssch utzma ßna h menverord-
nung sind hierbei einzuhalten.
Der Vera nsta lter m uss ein Sch utz-
u nd Hyg ienekonzept a usgea rbeitet
haben und auf Verlangen der zu-

stä nd igen Kreisverwa ltu ngsbehörde
vorlegen.
Ein mögliches Musterhygienekon-
zept fur Lehrgänge und Tagungen
liegt seitens des BSSB vor. Es muss vor
Ort an die jeweiligen standortspezi-
f ischen Gegebenheiten ggf. in Rück-

sprache mit dem örtlichen Gesund-
heitsa mt a ngepasst werden.

Diese zum Aushang im Schützenhaus ge-
dachte Vorlage gibt es zum Ausdrucken im
lnternet unter: www.bssb.de (Bitte Link im
Arti kel,,Aktual isierte lnformationen zum
llmgang mit dem Corona-Virus". Ein Link
führt zur Druckdatei.

fr f; itWirkung ab dem 15. Juli 2020

I \ § 3 hat das bayerische Ka binett be-
[ Ü [ zuglich der Sechsten Bayerischen

I nf e kt io n rr. Ä utz m a ß n a h m e nve ro rd n u n g -

weitere Lockerungen für den Bereich Sport
beschlossen, die einige Erleichteiungen für
unsere Vereinsarbeit bringen. Hier sind die
wichti gsten Pu n kte (a ktua I isiert) zusa m-
mengefasst.
Bei Sport-Wettkämpfen i n gesch lossenen
Räumen wird die bislang geltende Perso-

nenbeschränkung wie folgt erhöht:
. bei gekennzeichneten Plätzen oder klar

vonei na nder a bgeg renzten Aufentha lts-
bereichen auf 200 Personen,

. im Übrigen auf 100 Personen.

. Zuschauer bleiben ausgeschlossen.
Mit lnkrafttreten des neuen Rahmenhygie-
nekonzepts Sport am 8. )u|i2020 wurde die
Höchstdauer je Trainingseinheit in ge-

schlossenen Räumen auf 120 Minuten er-
höht (gruppenbezogene Tra i ningsei nhei-
ten). Danach und in den Trainingspausen
ist fur einen ausreichenden
Frisch I ufta usta usch zu sor-
gen.
Das Muster für das Schutz-
und Hygienekonzept für
Sch utzenvereine wu rde

entsprechend angepasst und finden Sie auf
der Homepage des BSSB.

Kein trVtlndesssbsttxnd beim §chießren
Weffkömpfu im Enneren möglich
Seit dem lnkrafttreten der Sechsten lnfekti-
onssch utzma ßna hmenverord n u ng ist das

unbedingte Einhalten des allgemeinen Ab-
standsgebots nicht meh r zwingend gefor-
dert. Das Bayerische Staatsministerium des

Innern, für Sport und lntegration teilte
dem BSSB auf Nachfrage mit, dass gegen
die Unterschreitung des Mindestabstands
beim Training am Schießstand deshalb
grundsätzlich keine Einwände bestehen.
Auch ist eine sogenannte Hygienewand
(Plexiglasabtrennung zwischen den Schieß-

ständen) hierfur nicht erforderl ich.

Es ist som it a lso n icht meh r zwingend ge-

boten, nur jeden zweiten Schießstand zu

belegen. Mit Blick auf den lnfektionsschutz
bedeutet dies mehr Freiheit, zugleich aber
auch mehr Verantwortung für unsere Ver-
eine und jeden Einzelnen.
Das Bayerische Kabinett hatte zudem fol-
gende Lockeru ngen besch lossen :

o Wettkämpfe in kontaktfreien Sportarten
sind unter Beachtung der Hygiene- und
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Wenn die Veranstaltung in einem
gastronom ischen Betrieb stattf indet,
gelten die besonderen Auf lagen für
d ie Gastronom ie.

Offentl iche Festivitäten oder einem
größeren, allgemeinen Publikum zu-
gängliche Feiern bleiben untersagt.
Eine Verlängerung des Verbots von
G roßvera nsta ltu ngen bis zu m 3 1 .

Oktober 2020 wurde auf Bundesebe-
ne besch lossen.

Gruppenobergrenze
gesfrichen

im §port

. Die zeitweise geltenden Obergrenzen
für den Outdoor- und lndoor-Sport (bis-

her 20 Personen) sind aufgehoben. Die
kunftige Tei I neh merbeg renzu ng erg i bt
sich für den lnnen- und Außenbereich
aus den jeweiligen konkreten räumli-
chen Rahmenbedingungen (Raumgröße,
Beluftung).

. D ie Hyg ienevorsch riften der g u ltigen
Bayerischen I nfektionssch utzma ßna h-
menverord n ung sind ei nzuha lten.

weise nicht für ein beliebiges Publikum
angeboten werden oder aufgrund ihres
persönlichen Zuschnitts nur von einem
a bsehbaren Tei I neh merkreis besucht
werden.

o lnsbesondere Vereinssitzungen sind also
auch wieder im Schützenstüberl mög-
lich, soweit die baulichen Gegebenhei-
ten die Einhaltung der gültigen Ab-
stands- und Hygieneregeln erlauben.

. Die Zusamrnenkunft ist möglich, soweit
d iese Vera nsta ltu ngscha ra kter besitzt,
d.h. wenn zum einen offizielleingeladen
wurde, zum anderen ein Programm die
Zusam m en ku nft stru ktu ri ert.

Troining
G ru ppen bezogene Tra in ingsein heiten/
-kurse werden indoor auf höchstens 120

Minuten beschränkt. Danach ist ein voll-
ständiger Frischluftaustausch zu gewähr-
leisten. Zwischen versch iedenen g ru ppen-
bezogenen Tra i n i ngsei n heiten/-ku rsen ist
die Pausengestaltung so zu wählen, dass

ein vol lständiger Frischluftaustausch statt-
finden kann.

Zeitroum des erfor-
derlichen §chieß-
nqchweisesfÜr
§porfschürzen wegen
Corons Yerlängerf
Bayerns lnnen- und Sportminister Joachim
Herrman n hatdara uf h ingewiesen, dass

der Zeitraum des erforderlichen Schieß-
nachweises für Sportschützen wegen Coro-
na verlängert wurde. ,,Für den Fall, dass er-
forderliche Schießnachweise nicht erbracht
werden konnten, wird selbstverständlich
zugu nsten der Sportsch ützen berücksich-
tigt, dass in den Monaten März bis Mai
2020 die Schießstände geschlossen waren."
Schießnachweise können daher im Verlän-
gerungszeitraum nachgeholt werden, was
den Waffenbehörden bereits Ende Mai
mitgeteilt wurde.
Joachim Herrmann betonte, dass die Frist-
verlängerung für die Nachweiserbringung
auch als solche zu verstehen ist: ,,Selbstyer-
ständlich sind die Sportschützen nicht ge-
nerell davon befreit, einen entsprechen-
den Nachweiszu erbringen. Es handelt sich
lediglich um eine Ausnahmeregelung auf-

Mwtrmqs mg dws Ss&xffipsmmstrü§fuwr§s
o Das Schützenstüberl darf für Veranstal-

tungen genutzt werden, die üblicher- Sta nd : 07 /2020
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grund der Corona-Maßnahmen.' Alle ln-

formationen zur Verlängerung des Nach-

weiszeitraums können auf der lnternetsei-
te des lnnenministeriums abgerufen wer-
den u nter: https://www.stm i.

bayern.de/sus/i n neresicher-
heit/waffen u ndversam m-

lu ngsrecht/index. ph p.

Dazu ergänzt das Bayerische
Staatsministerium des lnnern: ,,Sollte ein
Sportschütze nachweisen, dass ihm die
Ausübung des Schießsports über die Mona-
te März bis Mai 2020 hinaus nicht möglich
waL ist auch dieser längere Zeitraum nicht
zu berucksichtigen und der Nachweiszeit-
raum entsprechend zu verlängern. Nicht
erbrachte Schießnachweise können dann
im Verlängerungszeitraum nachgeholt
werdenP" (Siehe auch Seite 14).

P M StM I I StM I (Sa ch g e b i et- E4)

Grafulation zurtl
IO0. Geburtstag
Ycn B§§E-Ehrenmif-
Slied lVtanfred Lange
lm Frühjahr dieses Jahres war der ehemali-
ge ste I lvertretende La ndessch ützen me ister
und langjährige Landesschatzmeister und
Sch i eß leiter des Oktoberfest-La ndessch ie-

ßens, Manfred Lange,100 Jahre alt gewor-
den. So richtig feiern durfte er seinen Ge-

burtstag nicht, denn der fiel in den Höhe-
punkt der Corona-Pandemie. Deshalb be-
suchten dieser Tage 1. Landesschützenmei-
ster Christian Kühn, Münchens 1. Bezirks-

schützenmeiste r Georg M. Felbermayr,

BSSB-Geschäftsfü h rer Al exa nder H ei del
u nd stel lvertretender Ga usch ützen meisten

München 5üdost, Helmut Ostermeier, den

Jubilar.
Manfred Lange kam schon vor dem Zwei-
ten Weltkrieg nach München. Geboren
und aufgewachsen ist er in Pommern .Zum
Schießsport kam er aber erst 1950. Wegen
einer Kriegsverletzung kon nte Manfred
La nge sei nen ursprü ng I ich a usgeü bten
Sport nicht mehr ausüben. Schon bald
übernahm er in seinem Verein Verantwor-
tung, trat weiteren Vereinen bei und half
auch dort, wo er nur konnte. Schließlich ar-

beitete er für die Heimatsektion und den

Bezirk.
1972 wurde Manfred Lange in das Landes-

schützenmeisteramt gewählt. Zuerst a Is

stellvertretender; dann als 1 . Landessch atz'
meister wachte er bis 1987 über die Finan-

zen des BSSB. Dann wurde er zum stellver-
tretenden La ndessch ützen meister berufen.
Die meisten der älteren Schützen kennen
Manfred Lange aber als den über allem ste-

henden Sch ieß leiter des Oktoberfest-La n-

desschießens, der mit Übersicht und Kom-
petenz viel zur Beliebtheit des weltgrößten
Freischießens beigetragen hat. Auch nach-

dem er nach Jahrzehnten 1993 in den ,, Eh-

renamts-Ruhestand " gegangen waL bl ieb

er dem BSSB eng verbunden und organi-
sierte über viele Jahre das BSSB-Archiv. Erst

die nachlassende Sehkraft beendete dieses

E ngagement.
Manfred Lange wurde immer wieder als

ein Vollblut-Funktionär gelobt, der aus-

gleichend gewirkt und der immer fur die
Schützensache gelebt habe. Ein Denkmal
setzte er sich aber auch mit der Bildaus-

wahl fur den Chronikband zum 50-jährigen
Bestehen des BSSB . red

Neucuflage der
Inforrlqfionshro-
§chüre rrNein z;a,

Nqzis und Co."
,,Wir geben gerade jungen Menschen

Denkanstöße, um nicht der extremistischen
Propaganda auf den Leim zu gehen," sagte

Bayerns lnnenminister Joachi m Herrmann
zur Neuauflage der Broschüre ,,Nein zu Na-

zis und Co.". Erstmals 2011 veröffentlicht,
gibt sie unter anderem einen Überblick
ü ber Akteu re im Rechtsextrem ism us sowie
neue gesel lschaftl ich relevante G ru ppie-
rungen in der rechtsextremistischen Szene

und deren Taktiken und Strategien. Her-

ausgegeben wird sie vom lnnenministeri-
um und der Bayerischen lnformationsstelle
gegen Extrem ism us. ,, Rechtsextrem ism us

stellt derzeit die größte Gefahr fur unsere

Demokratie da r. Verschwöru ngstheorien
u nd Fa ke-News ha ben a ktuell gerade in

Zeiten von Corona Hochkonjunktu4 " sagte

der Staatsm in ister. ,, U mso wichtiger ist es,

über die Mechanismen und die Ziele von
Rechtsextremisten aufzuklären. " Für El-

tern, Leh rer u nd in der J ugenda rbeit Täti-
gehält die Broschüre Verhaltenstipps und
Ansprech pa rtner bereit, fa lls J ugend liche
in Kontakt mit rechtsextremistischen An-
werbeversuchen kommen.,, Unsere Bro-

schüre ist ein wichtiger Baustein in der
Strateg ie der Staatsreg ieru ng gegen
Rechtsextremismus, " sagte Joachi m Herr-
mann. Sie verfügt mittlerweile uber eine
Auf lage von mehr als 80 000 Exemplaren.

,,Neinzu Nazis und Co." ist über
d ie Internetseite des

ayerischen Lan-
mtes f ür Verfas-

ngs-

kann
das Bro-

ü ren porta r Staatsregierung
(www. beste I len. bayern.de) bestel lt wer-
den.
Schon vor Jahren hat der BSSB eine ähnli-
che, speziell a uf d ie Bela nge des Sch ützen-
wesens abgestimmte Broschüre herausge-
geben. Die Broschüre,,Schützenhilfe ge-

gen Rechtsextrem ism us" kann
nach wie vor über die
BSSB-G eschäftsste I le (ger-
ne auch über das Kontakt-
formular uber: www.

E]ffiEI osso.oe/Kon-

§fiffiIH takt-ss.html)
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